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Mein voraussichtlich letzter Beitrag zur und vor der
Bundestagswahl
André Tautenhahn · Friday, September 25th, 2009

Gestern haben Hartmut Finkeldey und ich ein wenig über die Möglichkeit einer
Erststimmenkampagne für die SPD in seinem Blog Kritik und Kunst diskutiert, und wir sind der
Frage nachgegangen, ob es richtig wäre, eine mögliche verfassungswidrige Mehrheit aus CDU und
FDP, die durch Überhangmandate der Union erreicht werden könnte, dadurch zu verhindern, in
dem man dazu aufruft, seine Erststimme der SPD zu geben, selbst wenn man z.B. die Linkspartei
mit der Zweitstimme wählt.

Zunächst einmal muss man zur Kenntnis nehmen, dass die Wahrscheinlichkeit sehr groß ist, dass
die Union am Sonntag mehr Wahlkreise gewinnt und damit Abgeordnete direkt in den Bundestag
entsenden kann, als ihr laut Zweitstimmenanteil zustehen werden. Dann entstehen
Überhangmandate, die ein Wahlergebnis sehr verzerren können. Die Sorge vieler besteht nun
darin, dass durch diese Überhangmandate erst eine schwarz-gelbe Regierungsmehrheit möglich
würde. Und dies gelte es mit aller Macht zu verhindern. Ich sehe das nicht so. Jeder sollte seine
Erststimme so verwenden, wie er es für richtig hält und taktische Überlegungen zur Verhinderung
einer schwarz-gelben Gefahr beiseite schieben. Ich finde die Aufregung diesbezüglich auch
übertrieben.

Ich will ja gar nicht ausschließen, dass ein Stimmensplitting z.B. SPD / Die Linke mancherorts
durchaus nachvollziehbar sein kann, da es sicherlich noch SPD-Kandidaten gibt, die wählbar sind.
Dennoch hielte ich es für grundfalsch, wenn man nun alle Wählerinnen und Wähler, die hinter
einer politischen Alternative stehen, anflehen würde, ihre Erststimme der SPD zu geben, damit ja
keine „bürgerliche Mehrheit“ zu Stande kommt. So ein Verhalten spielte doch gerade auch jenen in
die Hände, die weitermachen wollen wie bisher. Und dazu zählt nunmal auch die SPD-Spitze. Es
ist völlig egal, ob wir eine mehr oder weniger illegale Regierung aus CDU und FDP bekommen
oder die Fortsetzung der Großen Koalition, die in Wahrheit ja auch eine schwarz-gelbe ist, nur
unter Duldung der SPD.

Ich bin mir im Übrigen auch gar nicht so sicher, dass es im Falle einer verfassungswidirgen
Mehrheit im Bundestag auch tatsächlich zu einer CDU/FDP Ehe kommt. Es ist doch viel
wahrscheinlicher, dass sich die CDU sagt, die bevorstehenden Grausamkeiten ließen sich mit einer
SPD und somit einer „stärkeren“ parlamentarischen Mehrheit doch viel besser umsetzen als mit
einer FDP, die dann auch ganz offiziell Verantwortung übernehmen müsste und nicht mehr als
Einpeitscher für weitere Reformen auftreten könnte. Eine SPD, der man alles in die Schuhe
schieben kann, ist doch viel besser, als eine SPD, die sich in der Opposition erneuert, sich ihrer
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Fremdbestimmung entledigt und aus der Rolle der Getriebenen aussteigt, um dann schließlich aus
dem Krisenbewältigungsdesaster der Nachwahlphase Kapital zu schlagen. Denn auch 2010 gibt es
wieder Wahlen. (Siehe dazu auch die heutigen NachDenkSeiten und die Anmerkungen von
Wolfgang Lieb.)

Ich denke auch, die Große Koalition, die wir bisher hatten, war bereits eine riesige Wahlverzerrung
und unverschämte Missachtung des Wählerwillens zugleich. Seit 1999 liegt im Bundestag eine
linke Mehrheit herum und keiner kommt auf die Idee, die auch mal parlamentarisch zu nutzen, wie
es zum Beispiel in den Bundesländern problemlos möglich war, in denen es nur geschäftsführende
Ministerpräsidenten gab. Siehe Hessen und aktuell Schleswig-Holstein. Stattdessen wird seit
gefühlten 100 Jahren vorm ausbrechenden Sozialismus eindringlich gewarnt und noch idiotischer
vor der Skrupelosigkeit einer SPD, die angeblich sofort mit der Linken gemeinsame Sache machen
würde, wenn sie nur die Gelegenheit dazu bekäme.

Die Bundes-SPD hätte die Gelegenheit dazu gahabt, große Teile ihres ehemals linken Programms,
mit dem sie 1998 die Wahl gewonnen hatte, umzusetzen – tat es aber nicht. Nach 186 Tagen war
im Grunde Schluss. Seit dem Rücktritt Lafontaines liegt die linke Mehrheit im Deutschen
Bundestag brach. Bis zum kommenden 27. Septemper 2009 hätte die SPD Zeit und Gelegenheit
gehabt, all das zu beschließen, was sie nun wieder vorgibt nach der Wahl umsetzen zu wollen. Und
das ausgerechnet in einer Ampel mit der FDP oder unter einer Kanzlerin Merkel von der CDU.
Das macht die SPD unglaubwürdig und auch unwählbar. Einer Partei, die sogar auf ein Jahr
Kanzlerschaft verzichtete, um sich in eine Große Koalition retten zu können, kann man doch nicht
ernsthaft abnehmen, dass sie eine führende Rolle bei der politischen Gestaltung dieses Landes
einnehmen will. Sie will bloß mitregieren, um die Drehtüren für Karrieresprünge auch aus ihren
Reihen offenzuhalten.

Nein, ich bleibe dabei. Wer eine politische Alternative will, muss erstens wählen gehen und
zweitens beide Stimmen so einsetzen, dass sie jenen zu Gute kommen, die auch eine andere Politik
ernsthaft durchsetzen wollen. Eine mit Erststimmen gefütterte SPD will das jedenfalls nicht. Und
deshalb sind solche Überlegungen wie oben beschrieben auch nicht zielführend. Denn wer der SPD
den Gefallen erweist und mit seiner Stimme mithilft, eine schwarz-gelbe Mehrheit zu verhindern,
hat zwar eine Regierungskoalition verhindert, nicht aber die Fortsetzung einer falschen Politik.
Und darum sollte es eigentlich gehen. ;)
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